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Phoebe P.  Campbell

Love Contract with a Billionaire (Deutsche Version)

Band 10-12


1. Ein neues Geheimnis
Ich ziehe das schwarze Kleid aus, das ich bei der Beerdigung von Darius' Tante anhatte. Die Feierlichkeiten waren sehr schlicht. Es waren kaum mehr als zehn Leute da. Ein paar von ihnen hatte ich noch nie vorher gesehen, wahrscheinlich Geschäftsfreunde. Ich kann den Gedanken nicht unterdrücken, dass das einen – angesichts des unsympathischen Charakters von Alix De Saintier – auch nicht zu wundern braucht. Ich schüttle den Kopf darüber, dass mir an einem Tag wie diesem so etwas durch den Kopf geht.
Darius und ich waren natürlich da und Blanche mit Adam. Oscar ist extra aus seiner Entzugsklinik in Kalifornien angereist und wurde von André Nail begleitet, dem Mann, den Darius bereits engagiert hatte, um ihn nach Kalifornien zu bringen. Ich hatte mich vor dem Moment der Begegnung der beiden Cousins gefürchtet, aber es ist schließlich viel einfacher verlaufen, als ich zu hoffen gewagt hatte.
Die Worte, die Darius zu mir gesagt hat, als er vom Tod seiner Tante erfuhr, klingen immer noch in meinem Kopf nach: «Es ist alles meine Schuld, ich bin für ihren Tod verantwortlich.» Ich war erstaunt, dass er sich wegen Alix De Saintiers Selbstmord Vorwürfe macht. Ich habe natürlich versucht, ihm zu sagen, dass er nichts dafür kann. Aber ich fürchte, ich konnte ihn nicht wirklich überzeugen. Entgegen aller Erwartungen hat ausgerechnet Oscar die richtigen Worte gefunden, die für Darius wie eine Befreiung waren.
Ich hatte solche Angst, dass er einen Skandal verursachen würde.
Aber nein, Oscar, den wiederzusehen ich gefürchtet hatte, hat mich völlig überrascht mit seinem Feingespür. Als er ankam, fand ich, dass er jünger aussah als vorher, aber auch ausgeglichener, obwohl seine Augen rot vom Weinen waren. Nachdem er seine Zwillingsschwester in den Arm genommen hat, wandte er sich sofort zu seinem Cousin. Darius machte ein undurchdringliches Gesicht, bis Oscar ihm die Hand hingestreckt und gesagt hat: «Ich weiß, dass ich mich dir gegenüber nicht fair verhalten habe, Darius. Und... unsere Mutter auch nicht. Ich hoffe, du kannst uns dennoch eines Tages verzeihen.»
Blanche ist in Adams Armen in Schluchzen ausgebrochen. Ich war auch kurz davor. Darius' Gesicht begann zu zittern und dann hat er den Gruß seines Cousins erwidert, den das zu erleichtern schien. Diese einfache Erklärung hat genügt und mehr bewirkt als alles, was ich ihm hatte sagen können.
Ich habe später erfahren, dass das Team von spezialisierten Psychologen, die sich in der Klinik um ihn kümmern, ihn über alles unterrichtet hatten: Über die düstere Vergangenheit, die Enthüllungen in der Presse, die Konsequenzen dieser makaberen Kampagne und den schrecklichen Ausgang.
Darius war offenbar mehr als überrascht von der guten Verfassung, in der sein Cousin war. Später, während der Trauerfeier, hat er sich in seinem würdevollen schwarzen Anzug innerlich gesammelt und, ein wenig hinter Blanche und Oscar stehend, dieser Frau, die ihm so großes Leid zugefügt hat, dennoch die letzte Ehre erwiesen.
Ich weiß nicht, ob jemand anderes die Kraft dazu gehabt hätte.
Ich hatte angenommen, Oscar würde nach der Trauerfeier ein wenig bleiben, aber er hat sich sofort in ein Taxi gesetzt, um in die Entzugsklinik zurückzufliegen. Zwar sieht er schon viel besser aus, aber er ist noch fragil. Ich habe beobachtet, wie er mit den Augen regelmäßig nach André Nails Blick gesucht hat, dessen massige Präsenz ihn zu beruhigen schien.
Adam hat mir rasch ins Ohr geflüstert, dass er Blanche nach Hause bringen würde, während Darius damit beschäftigt war, mit Penelope die Dinge zu besprechen, die es noch zu regeln gab.
Ein paar Minuten später saßen wir zusammen in der dunklen Limousine, um in sein Pariser Hotel zu fahren. Mit verschlossenem Gesichtsausdruck hat er mir angekündigt, er müsse nach Kanada fliegen, weil er dort die Leitung eines Immobilienkonsortiums übernehmen würde.
Dieses Mal hat er mir nicht angeboten, ihn zu begleiten.
Während ich in Unterwäsche im Ankleidezimmer nach etwas zum Überziehen suche, höre ich, dass jemand die Tür zu meiner Suite öffnet. Ich schnappe mir rasch einen schwarzen Pulli und schlüpfe hinein. Der weite Ausschnitt lässt meine Schultern frei. Leicht hektisch suche ich nach etwas, um mich fertig anzuziehen.
- Juliette? Kann ich reinkommen?
Darius.
- Ja, natürlich, ich komme gleich!
Alles scheint mir unangemessen. Einen Rock? Zu sexy. Jeans? Zu nachlässig. Als ich so weit gekommen bin, spüre ich Darius' Anwesenheit in meinem Rücken und drehe mich zu ihm um.
Er hat sich ebenfalls umgezogen und trägt eine dunkelgraue Hose und eines seiner weißen Hemden, in denen er immer verführerisch aussieht. Seine goldenen Augen glänzen dunkel und melancholisch, was mir einen Stich versetzt. Aber als er mich sieht, blitzt ein animalischer Schimmer in seinen Augen auf. Ein Lächeln zaubert ihm die wunderbaren Grübchen in sein maskulines Gesicht und er nimmt mich in den Arm.
- Ich habe Lust auf dich.
Ohne mir Zeit für eine Antwort zu lassen, hebt er mich hoch und drückt mich gegen eine Wand. Er hat die Hände schon unter meinem Pulli und sein Becken sucht den Weg zwischen meine Beine, die ich um seine Taille schlinge. Seine Küsse bringen mich komplett um den Verstand. Ich habe auch Lust auf ihn!
***
Als ich in meiner kleinen Pariser Wohnung aufwache, gilt mein erster Gedanke Darius, der seit ein paar Tagen in Kanada ist. Als wir zuletzt miteinander geschlafen haben, war es so heftig, dass ich ein paar Minuten lang wie betäubt war. Ich weiß nicht, ob es an den Umständen lag oder an der Aussicht, dass er wegfahren würde, aber wir hatten beide ein echtes Bedürfnis, miteinander zu schlafen. Nach dem Orgasmus sind wir da, wo wir waren – an der Wand des Ankleidezimmers – stehen geblieben...
Ich hatte Lust weiterzumachen und ein neues Spiel anzufangen. Und ich wollte, dass er sich eine neue Klausel für unser erotisches Abkommen überlegt, in das ich eingewilligt hatte. Ich wollte ein weiteres Mal von ihm überrascht werden und mit ihm eine weitere Grenze überschreiten. Aber er hat mich vorsichtig auf dem Boden abgesetzt und gemurmelt, dass er seinen Flieger erwischen müsse. Schweren Herzens habe ich ihm auf Wiedersehen gesagt und musste mich sehr zurückhalten, ihn nicht zu bitten, mitkommen zu dürfen. Ich weiß, dass seine Antwort negativ ausgefallen wäre. Er braucht Zeit, und die Sache mit diesem Konsortium scheint – dem Gesichtausdruck seiner Assistentin nach – ziemlich vertrackt zu sein.
Aber er fehlt mir mehr denn je.
Ich hätte so gerne gehabt, dass wir einmal die Möglichkeit hätten, ganz in Ruhe die Zeit zusammen zu genießen und uns den ganzen Tag und die ganze Nacht zu lieben.
Ich seufze und denke an die Augenblicke in Neukaledonien, oder auf dem Boot, oder in San Francisco... Dann beschließe ich, mich zusammenzureißen und unter die Dusche zu springen. Ich bin ja zurück in meine kleine Wohnung gezogen, damit ich nicht dauernd an Darius denke. Ich will an meinen Recherchen zu verschiedenen Stars und ihrem humanitären Engagement weiterarbeiten, mich mit Freunden treffen, kurzum, meine Freiheit genießen.
Außerdem muss ich mir wirklich mal Zeit nehmen, um mit Adam zu sprechen.
Aber um ehrlich zu sein, wenn ich weiter unter dieser Decke liegen bliebe, unter der wir schon einmal miteinander geschlafen haben, werde ich nichts anderes tun, als die Stunden bis zu unserem Wiedersehen zu zählen. Und das würde an Folter grenzen.
Ich gehe ins Bad und ziehe auf dem Weg meinen Schlafanzug aus. Ich bin bereits nackt, als ich da bin. Ich habe es eilig, unter dem heißen Wasserstrahl zu stehen, drehe den Hahn auf und steige in die kleine Duschkabine. Trotz des Wasserdampfes habe ich Gänsehaut. Ich schließe die Augen und lege den Kopf zurück, um das heiße Wasser auf mein Gesicht plätschern zu lassen. Ich habe plötzlich eine Art Flashback und kann beinah Darius' Haut auf meiner spüren und seinen Duft riechen. Ich merke, dass mein Körper gegen meinen Willen reagiert. Ich kämpfe kurz dagegen an und versuche, an etwas anderes zu denken, als an seinen Mund, seine Hände, seine muskulösen Oberschenkel, seinen unglaublichen Po, seinen perfekt gezeichneten Bauch und sein aufragendes Glied. Dann gebe ich es auf.
Besser, es jetzt zuzulassen, als den ganzen Tag in so einem Zustand hängen zu bleiben.
Mit geschlossenen Augen nehme ich den Duschkopf in die Hand und richte ihn zuerst auf meinen Oberkörper, wobei ich mir vorstelle, Darius würde mit der Zunge mit meinen Brüsten spielen, was mich zusammenzucken lässt. Dann fahre ich mit der Brause nach unten...
***
Eine Stunde später sitze ich eingekuschelt in meinem Bademantel mit einer Tasse Tee vor meinem Computer. Ich lese mechanisch die neuesten Artikel und klicke mich für meinen persönlichen täglichen Pressespiegel von Seite zu Seite.
In der Boulevardpresse findet man noch nichts über Alix De Saintiers Tod. Diesmal haben sie das Geheimnis unter Verschluss gehalten. Natürlich wird es irgendwann herauskommen, aber dann ist es zu spät, um eine Reportage darüber zu machen.
Im Moment reden die meisten Blätter über einen Unfall bei der Schönheits-OP einer amerikanischen Schauspielerin... Darius hatte Recht. Als Chef einer Mediengruppe ist sein Verhalten der Presse gegenüber schon ziemlich kohärent. Er weiß, wie die Maschine läuft und lehnt es ab, sich da hineinziehen zu lassen.
Ich hätte ihm eher vertrauen sollen.
Außerdem gelingt es ihm bestens, sein Privatleben abzuschotten, das hätte mir schon bei mehreren Gelegenheiten auffallen können. Da fällt mir ein, dass ich ihm eine Frage gestellt hatte, kurz bevor Penelope ihn angerufen hat, um ihn über den Tod seiner Tante zu informieren, die er nicht beantwortet hat.
Warum zum Teufel ist er nach Frankreich zurückgekommen, nachdem er doch in Amerika reich geworden war?
Ich versuche, mich zu beruhigen indem ich mir sage, dass er mir schon noch eine Antwort darauf geben wird, aber ich kann nicht anders, als mich davor zu fürchten. Was könnte so wichtig für ihn gewesen sein, dass er das Land, das ihm den Erfolg brachte und wo ihm die herzliche Zuneigung seines Freundes Francesco sicher war, verlassen hat, um sich wieder in die Klauen seiner Tante zu begeben?
Einen Moment lang überlege ich sogar, ob ich den italienischen Restaurantchef fragen soll, der in Bezug auf den «kleinen Dario» so gesprächig war. Aber ich weiß, damit würde ich Darius' Vertrauen verraten.
Ich bin mir aber sicher, dass Francesco den Grund kennt.
Aber es ist undenkbar, ihn zu kontaktieren. Darius wäre mehr als verletzt darüber und es steht außer Frage, dass ich etwas tue, womit ich ihm weh tun könnte.
Ich sollte ihn lieber nochmal selbst fragen, um eine Antwort zu bekommen.
Entschlossen stelle ich meine Teetasse auf den Schreibtisch und öffne meinen Mailaccount.


Von: Juliette.Coutelier@gmail.com

An: DW@winthrope.inc.com

Betreff: Küsse aus Frankreich...

 

Darius,

ich hoffe, bei Dir verläuft alles zum Besten. Was mich angeht: Ich denke oft an uns und Du fehlst mir fürchterlich. Aber heute morgen geht mir eine Sache nicht aus dem Kopf und ich muss dauernd darüber nachdenken. Vielleicht kannst Du mir helfen, davon loszukommen, wenn Du mir eine Frage beantwortest...

Als wir in San Francisco waren, habe ich geglaubt, zu verstehen, dass der «Anfang vom Rest Deines Lebens» damit begonnen hat, dass Du nach Deiner Mündigsprechung in die USA gegangen bist. Ich war gerührt, dass Du all das mit mir geteilt hast und mir Deinen Freund Francesco vorgestellt hast, damit er mir erzählt, was Du erlebt hast, als Du noch so jung warst. Aber ich frage mich immer noch, warum Du mit 18 nach Frankreich zurückgekommen bist, obwohl Du doch wahrscheinlich nur schlechte Erinnerungen daran hattest...

Ich möchte Dich nicht drängen, aber ich würde Dich einfach gerne besser verstehen.

Du fehlst mir (ja, immer noch!), ich küsse Dich,

Juliette.



Senden!
Es erleichtert mich etwas, dass ich ihm mein Herz geöffnet habe. Bei Darius ist es jetzt mitten in der Nacht, also brauche ich nicht sofort auf eine Antwort zu warten und ich fange wieder an, die Zeitungen zu lesen und trinke meinen Tee aus.
Mein Kopf setzt sich langsam in Gang, ich fange an, Notizen zu machen und überlege mir, dass ich Marc Roga kontaktieren könnte, einen jungen französischen Schauspieler, der voraussichtlich eine Oscar-Nominierung bekommen wird und der teilweise in Paris lebt. Er hat kürzlich an einer Spendenaktion für Handicap International teilgenommen und mein journalistisches Gespür sagt mir, dass er ein großer Star werden könnte.
Ich muss aber noch andere Berühmtheiten finden, die ich anschreiben kann.
Wenn ich in dem Beruf etwas gelernt habe, dann, dass man immer mehrgleisig fahren muss.
Ganz im Gegensatz zur Liebe...
Ich seufze. Egal was ich mache, momentan lande ich immer unweigerlich in Gedanken bei Darius. Der Mann hat mein Leben und meine Gewohnheiten völlig durcheinandergebracht.
Das leise Pling meines E-Mail-Accounts unterbricht mich in meinen Gedanken. Mechanisch sehe ich nach, was hereingekommen ist und stelle überrascht fest, dass Darius geantwortet hat!


Von: DW@winthrope.inc.com

An: Juliette.Coutelier@gmail.com

Betreff: RE: Küsse aus Frankreich...

 

Juliette,

Du hast das richtig verstanden, ich habe Dich nach San Francisco mitgenommen, um ein Stück meiner Vergangenheit mit Dir zu teilen. Du weißt heute viel mehr über mich als die meisten Leute. Vielleicht könntest Du versuchen, in mir etwas anderes zu sehen, als ein Rätsel, das es zu lösen gilt... Ich bin kein Thema, über das Du einen Artikel schreibst.

Im Übrigen bin ich momentan mitten in einer wichtigen Verhandlung, ich wäre Dir also dankbar, wenn Du nicht weiter insistieren würdest. Du musst Dich, fürchte ich, mit dem begnügen, was Du schon weißt. Es tut mir leid, wenn Dir das immer noch nicht genug ist.

Darius.



Jetzt vergreift er sich aber ganz schön im Ton!
Ich spüre, wie mein Gesicht angesichts dieser Demütigung knallheiß wird. Darius' trockene Antwort erschreckt mich. Ich schäme mich, dass ich meiner Neugier nachgegeben habe, aber auch darüber, einen so definitiven Ablehnungsbescheid zu bekommen. Ich halte über der Tastatur inne und zögere, ihm sofort eine bissige Antwort zurückzuschicken, aber ich kann mich zum Glück zurückhalten. Ich stehe auf, um mich anzuziehen und kurz raus zu gehen.
Ein kleiner Spaziergang wird mir gut tun.
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